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Auf ein Wort 

Liebe Neubergerinnen und Neuberger, 

der König Salomo im Alten Israel (10. Jh. v. Chr.) gilt als besonders weise. Selbst 

die sagenumwobene Königin von Saba soll sich auf die Reise nach Jerusalem ge-

macht haben, um sich von seiner Weisheit zu überzeugen. Die Bibel erzählt, dass 

Salomos Weisheit ein Gabe Gottes gewesen sei. Salomo hatte Gott in einem Gebet 

um ein „hörendes Herz“ gebeten, und Gott hatte ihm Weisheit und Verstand ge-

schenkt, dazu Reichtum und Ehre (Die Bibel: 1. Könige 3). 

Auch im Neuen Testament der Bibel findet sich die Überzeugung: „Wenn es einem 

von euch an Weisheit fehlt, soll er Gott darum bitten. Er wird sie erhalten.“ (Die 

Bibel: Jakobus 1,5) Also will ich um Weisheit bitten, weil ich in diesen Tagen so 

vieles nicht verstehe. 

Ich verstehe nicht, wie man sich durch Hitze und Dürre, Starkregen und Wald-

brände als Folgen der Klimakrise bedroht fühlen und dann dreimal im Jahr in den 

Urlaubsflieger steigen kann, als ob das nichts miteinander zu tun hätte. Ich halte 

nichts davon, andere mit „Kleben“ zu nötigen, und ich bin selbst erholungsbedürf-

tig. Aber Erholung finde ich auch im Gehen – und höchst selten im Fliegen. 

Ich verstehe nicht, dass Menschen aus der Kirche austreten und sich zugleich dar-

über beschweren, dass kirchliche Kindergärten geschlossen und Gemeindehäuser 

aufgegeben werden müssen. Ich weiß, dass Kirche nicht immer glaubwürdig auf-

tritt, und ich schäme für jeden Fall von Missbrauch auch in unserer Kirche. Doch 

wenn immer weniger bereit sind, sich solidarisch an den Kosten zu beteiligen, 

bleibt doch nichts übrig, als weiter Dienste einzuschränken.  

Ich verstehe nicht, wie Menschen, die sich selbst Christen nennen, auf die Idee 

kommen, die AFD zu wählen, aber es beunruhigt mich sehr. Ich nehme wahr, dass 

es Unzufriedenheit und ungelöste gesellschaftliche Probleme gibt. Doch wer vor 

allem durch Hetze und Abgrenzung auffällt und für sich in Anspruch nimmt, den 

„wahren“ Volkswillen zu vertreten, der hat vergessen, dass Nächstenliebe gerade 

dem gilt, der anders ist, und Jesus jedem Menschen freundlich und barmherzig 

begegnet ist. 



[4] 
 

Auf ein Wort (Forts.) 

Ich verstehe nicht… Diese Reihe könnte ich noch ein Weilchen fortsetzen. Es ist 

möglich, dass unsere Zeit davon geprägt ist, dass wir längst nicht mehr alles ver-

stehen – ich zumindest. Also will ich mich wie König Salomo darin üben, um ein 

hörendes Herz zu bitten. Meiner Erfahrung nach gelingt das am ehesten gemein-

sam. Beten Sie mit? 

Ihr Pfarrer Daniel Geiss 

 

 

Vorstellung unserer neuen Vikarin Simone Becker 

Liebe Neubergerinnen und Neuberger, 

mein Name ist Simone Becker und ich be-

ginne am 01. September mein Vikariat in Ih-

rer Kirchengemeinde.  

Ich bin 53 Jahre alt, wohne in Hammersbach-

Marköbel, also direkt um die Ecke. Dort lebe 

ich zusammen mit meinem Mann, gemein-

sam haben wir drei Kinder und eine Enkel-

tochter. Vielleicht wundern Sie sich jetzt dar-

über, dass jemand in diesem Alter ein Vika-

riat absolviert, und das zu Recht. Ich gehöre 

sozusagen zu den Spätberufenen.  

Ein Leben in der Nachfolge Jesu fasziniert 

und begleitet mich schon mein ganzes Leben 

lang, so richtig seit meiner Konfirmation. Ab dieser Zeit war ich viele Jahre als Mit-

arbeiterin in verschiedenen Bereichen der Kirchengemeinde tätig und entschied 

mich nach dem Abitur dazu, Religions-/Gemeindepädagogik in Darmstadt zu stu-

dieren.  
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Vorstellung unserer neuen Vikarin Simone Becker (Forts.) 

Danach arbeitete ich in unterschiedlichen religionspädagogischen Arbeitsberei-

chen, bis vor einigen Jahren der Wunsch immer größer wurde, doch noch Theolo-

gie zu studieren. Diesen Lebenstraum erfüllte ich mir und begann vor drei Jahren 

mit einem berufsbegleitenden Studiengang Theologie in Frankfurt und Mainz.  

Nun ist mein Studium abgeschlossen und es steht für mich der Übergang zum Vi-

kariat an. Ich freue mich sehr, den zweiten – nun praktischen – Teil meiner Ausbil-

dung zur Pfarrerin in der Kirchengemeinde Neuberg und mit Pfarrer Geiss als Men-

tor verbringen zu dürfen.  

Unsere Kirche steckt mitten im Reformprozess und so vermehrten sich zum Ende 

des Studiums hin die Fragen danach, wie die Zukunft der Kirche gestaltet werden 

kann. Wie kann Kirche eine gute Balance zwischen Veränderung und Tradition be-

wahren? Was suchen und erwarten Menschen heutzutage von Kirche und wird 

Kirche diesem Suchen gerecht? Diese Fragen beschäftigen mich sehr und ich freue 

mich darauf, mit Ihnen über den Glauben und das Leben, die Kirche und über die 

Zukunft der Kirche ins Gespräch zu kommen, von und mit Ihnen zu lernen!  

Ich freue mich auf viele Begegnungen mit Ihnen und Sie bald persönlich kennen-

zulernen. Und ich freue mich darauf, das vielfältige und lebendige Gemeindeleben 

in Neuberg miterleben und mitgestalten zu dürfen.  

 

Bis demnächst in Neuberg, 

Ihre Vikarin Simone Becker 
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Konfirmationsjubiläum 2023 

Herzlich laden wir zum Konfirmationsjubiläum ein 

Samstag, 23. September, 14:00 Uhr, in der Kirche Rüdigheim 

Sonntag, 24. September, 14:00 Uhr, in der Kirche Ravolzhausen 

Eingeladen sind alle, deren Konfirmation sich in diesem Jahr wie folgt jährt: 

1973: Goldene Konfirmation 

1963: Diamantene Konfirmation 

1958: Eiserne Konfirmation 

1953: Gnaden-Konfirmation 

1948: Kronjuwelen-Konfirmation 

1943: Eichen-Konfirmation 

Wir feiern in jeder unserer Kirchen einen schönen Jubiläumsgottesdienst. Eine An-

meldung zur Teilnahme ist nicht nötig. Was darüber hinaus an diesem Tag ge-

schieht, liegt ganz in Ihren Händen. Bitte sprechen Sie sich in den Jahrgängen ab.  

 

Frauentreff Termine 

Donnerstag, 14. September, 18:00 Uhr: Gemeinsamer Spieleabend  

Donnerstag, 12. Oktober, 18:00 Uhr: Sybille Schulze erzählt Tiermärchen  

Donnerstag, 09. November, 18:00 Uhr: Wir basteln unsere Weihnachtsdeko 

Donnerstag, 14. Dezember, 18:00 Uhr: Unsere Weihnachtsfeier  

Alle Treffen finden wie üblich in der Senioren-Dependance Neuberg statt.  
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Einladung zum Jahresfest Christlicher Hilfsbund im Orient

Im vergangenen Jahr haben wir in Rüdigheim mit dem 

Christlichen Hilfsbund gefeiert. Das ist die Hilfsorganisa-

tion, die unser Patenkind Mari in Armenien begleitet.  

In diesem Jahr feiert der Hilfsbund sein Jahresfest in Bad Homburg am Sonntag, 

22. Oktober in der Ev.-Freik. Gemeinde, Sodener Straße 11+18 in Bad Homburg 

(Parkmöglichkeiten sind auf dem nahegelegenen Festplatz am Heuchelbach vor-

handen).   

Das Jahresfest beginnt um 10 Uhr mit einem Gottesdienst. Die Predigt wird in die-

sem Jahr unser Gastredner Pfarrer Jiro Ghazarjan aus dem Libanon halten (Wäh-

rend des Gottesdienstes wird von der Gemeinde ein Kinderprogramm für Kinder 

im Alter von 3-12 Jahre angeboten).  

Nach einer kurzen Pause wird Pfarrer Jiro Ghazarjan dann ab ca. 11:30 Uhr einen 

Einblick geben in „Die aktuelle Situation im Libanon und die Kinder- und Jugend-

arbeit der Armenisch-evangelischen Gemeinden“ und anschließend auch für Fra-

gen zur Verfügung stehen.   

Gegen 13 Uhr wird es dann noch ein gemeinsames Mittagessen mit Möglichkeit 

zu Begegnung und Gespräch geben. (Zur besseren Planung bitten wir um eine vor-

herige Anmeldung zum Mittagessen beim Hilfsbund-Büro).  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

Christl. Hilfsbund im Orient e.V., Friedberger Str. 101, 61350 Bad Homburg 

Tel.: 06172-898061, info@hilfsbund.de, www.hilfsbund.de 

Pfarrer Jiro Ghazarjan besuchte mehrere Jahre das vom 

Hilfsbund unterstützte Internat in Anjar (Libanon). Nach 

seinem Theologie-Studium war er für einige Zeit als Pas-

tor in Syrien tätig. Heute ist Pfarrer Ghazrajan Pastor der 

First Armenian Evangelical Church in Beirut (Libanon) 

und kooperiert mit dem Hilfsbund u.a. bei der Durchfüh-

rung der jährlichen Sommer-Ferienbibelschule (Daily Vacation Bible School). 

mailto:info@hilfsbund.de
http://www.hilfsbund.de/
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Unsere Kirchen und Gebäude – ein großer Schatz

+ Wussten Sie, dass die Kirchengemeinde Neuberg reich an Gebäuden ist? Wir be-

sitzen mit den beiden Kirchen in Ravolzhausen und Rüdigheim, dem Pfarrhaus in 

Ravolzhausen und der Johanniter-Kommende in Rüdigheim vier außerordentlich 

schöne Gebäude und Grundstücke. Im Vergleich mit den anderen Kirchengemein-

den in der Region sind wir im Verhältnis Gemeindegliederzahl / Gebäude die an 

Gebäuden reichste Kirchengemeinde. Das ist ein Schatz und eine Herausforderung 

zugleich. 

+ Der Kirchenkreis Hanau hat einen regionalen Gebäudeprozess beschlossen. Bis 

Ende des Jahres soll für jedes der rund 140 Gebäude geklärt werden, wie das Ge-

bäude in Zukunft genutzt und unterhalten werden soll. Denn die vorhandenen fi-

nanziellen Mittel reichen bei weitem nicht aus. Der Kirchenvorstand Neuberg hat 

sich unter der Projektleitung von Jasmin Rack und Alexandra Götsch intensiv mit 

unseren vier Gebäuden beschäftigt. Wir sind dankbar, dass alle unsere Gebäude 

in einem weitgehend guten bis zufriedenstellenden Zustand sind.  

+ Unsere beiden Kirchen stehen auf Anhöhen. Dadurch sind sie oft von weitem zu 

sehen. Allerdings sind sie für Menschen mit Einschränkungen nur mühsam über 

Treppenstufen begehbar. Das gilt insbesondere für die Kirche Ravolzhausen, wo 

es in unmittelbarere Nähe auch keine Parkplätze gibt. Zurzeit prüft eine Projekt-

gruppe unter der Leitung von Gerhard Bänsch, ob und wie die Kirche Ravolzhausen 

barrierefrei werden könnte.  

+ Die Johanniter-Kommende und auch unsere beiden Kirchen bieten viel Raum. 

Der soll besser genutzt werden. Dazu braucht es frische Ideen – und Ihre Hilfe. 

Kurz gesagt: WIR HABEN PLATZ – SIE HABEN IDEEN? 

+ Eine Idee haben wir verwirklicht: Die Kirche Ravolzhausen hat eine zweite Tür. 

Dort gibt es nur eine Stufe. Wenn die Kirche voll besetzt ist, haben wir einen zwei-

ten Ein- und Ausgang. Und die Kirche kann besser belüftet werden. Unser Dank 

gilt der Projektgruppe unter der Leitung von Ellen Flemming, den beteiligten 

Handwerksbetrieben und unserem Architekten Matthias Frischmuth, dem Förder-

kreis Kirche Ravolzhausen unter der Leitung von Gerhard Bänsch und dem Kir-

chenkreis Hanau für die finanzielle Unterstützung. 
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Unsere Kirchen und Gebäude – ein großer Schatz

Hier einige Bilder vom Umbau (übrigens von Harald Daneke): 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außenanblick vor …                                  … während … 

 

 

 

 

 

 

 

 

… und nach Fertigstellung.                       Innenansicht  
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Interview mit dem Prälaten Burkhard zur Nieden zur Zukunft der Kirche

„Wir kriegen das hin“ 
 
Sinkende Mitgliedszahlen, Nachwuchs-
mangel im Pfarramt und ein großer Re-
formprozess in der Landeskirche. All das 
sorgt für viel Unruhe und Verunsicherung, 
aber auch für Aufbruchsstimmung. Prälat 
Burkhard zur Nieden, Stellvertreter der Bi-
schöfin, erklärt im Interview, wie es unse-
rer Kirche geht, wie er die Zukunft sieht und 
warum Neugier wichtig ist.  
 
Es gibt ein Buch, das „Der evangelische Patient“ heißt. Muss unsere Kirche ins Kranken-
haus? 

Prälat Burkhard zur Nieden: Ich glaube, dass sie immer mal wieder zu Vorsorgeun-
tersuchungen gehen muss und dass ihr Gesundheitszustand nicht der einer blü-
henden Person Mitte 20 ist. Was die allgemeine Konstitution angeht, ist sie im 
Alter schon ein Stück fortgeschritten. Neben der Vorsorge braucht es begleitende 
Behandlungen und Eingriffe. 
 
Und wie sind die Heilungschancen? 

Zur Nieden: Das Bild wird schief, wenn es um die Frage von Endlichkeit geht. Die 
Kirche als Glaubensgemeinschaft gibt es so lange, wie der Herr der Kirche möchte. 
Als Organisation Kirche aber sind wir angeschlagen. 
 
Die Zahlen zur Kirchenentwicklung verheißen nichts Gutes. Was macht Ihnen am meis-
ten Kopfzerbrechen? 

Zur Nieden: Wir haben einige Jahre ziemlich raue See vor uns. Viele Pfarrerinnen 
und Pfarrer der Babyboomer-Generation gehen in den Ruhestand. Wir werden da 
einen eklatanten Mangel haben, gleichzeitig aber noch vergleichsweise viele Kir-
chenmitglieder. Erst später wird uns auch der Rückgang der Kirchenmitglieder 
treffen. Die Zahlen sind gegenwärtig unerfreulich. 
 
Woran liegt das? 
Zur Nieden:  

Es hat unterschiedliche Gründe: Säkularisierung und damit Verlust von Relevanz 
sowie die tiefe Scham und Verärgerung über unseren Umgang mit sexualisierter 
Gewalt in der Vergangenheit.  
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Interview mit dem Prälaten zur Zukunft der Kirche (Forts.)

Und was macht Ihnen Hoffnung? 

Zur Nieden: Ich glaube, dass wir in den 2030ern wieder in ruhigere und stabile Fahr-
wasser kommen werden. Die Mitgliederentwicklung, die Finanzentwicklung und  
die Zahl der Pfarrerinnen und Pfarrer werden dann auf einem niedrigeren Niveau, 
aber stabil und im Gleichgewicht zueinanderstehen.  
 
Dann wird es wieder ruhiger? 

Zur Nieden: Ich flüchte mich da nicht in vage Formulierungen. Man kann vielmehr 

an den Zahlen gut zeigen, dass wir dann eine Art von neuer Stabilität erreichen 

werden. Für uns als Organisation und evangelische Landeskirche lässt sich das be-

wältigen. Wir kriegen das hin. 

„Mutig Neuland entdecken“ 
 
Nicht nur die Mitgliedszahlen der Evangelischen Kirche sinken, auch im Pfarramt 
sieht es nicht gut aus. Prälat Burkhard zur Nieden, Stellvertreter der Bischöfin, er-
klärt im Interview, warum er trotzdem hoffnungsfroh ist. 
 
Ich höre jetzt schon: Früher ist der Pfarrer noch mit dem Rad unterwegs gewesen, jetzt 
wohnt er drei Dörfer weiter. Geht die Nähe zu den Menschen verloren? 

Prälat Burkhard zur Nieden: Meine Erfahrung ist: Wenn Pfarrerinnen und Pfarrer ein 
gutes Gespür für den Augenblick haben, dann kann eine minutenlange Begegnung 
die ganze Ewigkeit umfassen. Auf diese Kompetenz setze ich. Ich habe da selbst ein-
drückliche Erfahrungen: Ich war unter Zeitdruck oder hatte eine ganz zufällige, 
scheinbar unpassende Begegnung. Aber wenn man sich dann dem Menschen zu-
wendet, ist das so kostbar und so wertvoll. Wir wollen Pfarrerinnen und Pfarrer so-
wie andere kirchliche Berufsgruppen und Ehrenamtliche in den Stand versetzen, 
dass es solche wertvollen Augenblicke weiter gibt. Und das wird auch gelingen.  
 
Es wird aber doch anders als bisher? 

Zur Nieden: Das Pfarramt in der Nachbarschaft wird weniger. Aber das Füreinander-
da-Sein, der Aufbau und die Pflege von Beziehungen, das wird weiter gelingen. 
 
Es gibt auch zu wenig Nachwuchs. Warum will keiner mehr ins Pfarramt? 

Zur Nieden: Ganz nüchtern gesehen ist die Zahl der evangelischen jungen Erwachse-
nen an einem Jahrgang drastisch zurückgegangen, gegenüber den Babyboomern ist  
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Interview mit dem Prälaten zur Zukunft der Kirche (Forts.)

sie anteilig an einem Jahrgang nur noch halb so groß. Und von denen ist immer noch 
ein bestimmter Anteil bereit, Theologie zu studieren. Dafür bin ich sehr dankbar. 
Anstatt uns auf den Rückgang der Quantität zu fokussieren, setzen wir auf Qualität. 
Es sind zwar viel weniger, aber es sind richtig gute Leute. 
 
Solche Schrumpfungsprozesse machen Sorgen, besonders den Haupt- und Ehrenamtli-
chen. Was sagen Sie ihnen? 

Zur Nieden: Wir haben mit dem enormen Umbau schon angefangen, und die Ge-
schwindigkeit wird sich nicht noch wesentlich steigern. Ich persönlich habe es etwas 
leichter, weil ich selber Akteur bin und Selbstwirksamkeit erlebe. Aber ich verstehe, 
dass es anderen deutlich schwerer fällt, die sich als Objekt der Veränderung erleben. 
Da sage ich auch nicht: Warum stellt ihr euch denn so an?  
Ich möchte aber auch sagen: Entdeckt doch die Freude daran, etwas zu schaffen 
und Neuland zu entdecken. Jede Zeit hat ihre eigenen Herausforderungen, aber 
jede Zeit steht auch unter dem Segen Gottes. Wir sind in eine Situation gestellt und 
haben die Muster für das, was zu tun ist, noch nicht. Wir treten jetzt raus in eine 
Dämmerung, von der manche sagen: Das ist die Abenddämmerung. Und manche 
sagen: Das ist die Morgendämmerung. Das wird man dann sehen. 
 

„Wir setzen auf gute Argumente“ 
 
Die Zahlen sind eindeutig: Die Kirche wird kleiner werden. Prälat Burkhard zur Nie-
den, Stellvertreter der Bischöfin, sagt im Interview,  
wie Mitarbeitende trotzdem motiviert bleiben können, warum Neugier so wichtig 
ist und ob er auf eine wundersame Trendwende in der Entwicklung hofft. 
 
Wenn die Kirche kleiner wird, wird auch ihre Stimme in der Gesellschaft leiser. Was kön-
nen wir dagegen tun? 

Prälat Burkhard zur Nieden: Ob die Stimme leiser wird, liegt ja an uns. Trotzdem 
kann es sein, dass wir weniger gehört werden. Da merkt man auch, dass wir oft 
nicht wegen der Qualität unserer Argumente gehört wurden, sondern weil wir 
eine große Bevölkerungsgruppe darstellen. 
Politikerinnen und Politiker sind da ganz nüchtern. Die gucken im Grunde danach, 
wie viel Wählerstimmen wir repräsentieren. Und wenn wir weniger werden, re-
präsentieren wir weniger politische Macht. Das bedeutet für uns: Wir müssen 
noch mehr als bisher auf die Güte der Argumente setzen. 



[13] 
 

Interview mit dem Prälaten zur Zukunft der Kirche (Forts.)

Und da sind wir gut? 

Zur Nieden: Da haben wir eine echte Chance, denn an der Qualität der politischen 
Debatten in unserem Land kann man gegenwärtig wirklich Zweifel haben. Das po-
sitive Echo auf den Kirchentag in Nürnberg lag auch darin begründet, dass dort 
exemplarisch gezeigt wurde, wie man gesittet miteinander sehr unterschiedlicher 
Auffassung sein kann und einander trotzdem verbunden bleibt. Da können wir ei-
nen echten Dienst an der Gesellschaft leisten. 
 
Wie kann es gelingen, trotz dieser schwierigen Entwicklungen der Kirche motiviert und 
fröhlich zu bleiben?  

Zur Nieden: Ich glaube, dass Neugier eine gute Gabe Gottes ist. Neugier hat etwas 
mit der Furchtlosigkeit und mit der Sorglosigkeit zu tun hat, die Christus in der 
Bergpredigt empfiehlt. Also einfach mal schauen, was die Nachbarn machen. Dann 
wachsen Projekte, dann wachsen Perspektiven, dann entstehen auch Routinen 
und Muster, wie man sich unter reduzierten Verhältnissen auf spannende Wege 
begeben kann.  
 
Zahlen lügen nicht, sagt man, und alles klingt so unausweichlich. Müssen gerade wir aber 
nicht auf ein Wunder, auf eine Trendwende, hoffen? 

Zur Nieden: Wir handeln so, dass wir auch auf eine Trendwende vorbereitet sind. 
Aber damit rechnen kann man nicht. Rechnen können wir in den Kategorien und 
mit den Dynamiken, die uns bekannt sind. Und da ist es so, dass wir im Rückgang 
sind. 
Aber ich hoffe natürlich darauf, dass die Menschen, die vergessen haben, dass sie 
Gott vergessen haben, ein Gespür für den Gottesbezug und für die Bedeutung des 
Evangeliums bekommen. 
 
Fragen: Olaf Dellit 
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Gottesdienste und Termine September 

Es können sich kurzfristig Änderungen ergeben.  

Bitte informieren Sie sich unter www.kirche-neuberg.de oder in den Schaukästen. 

 

Samstag| 2. September 

18:00  Evensong | Cantemus-Chor    Kirche Rüdigheim 

Sonntag | 3. September 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfarrer Daniel Geiss Kirche Ravolzhausen

 Begrüßung von Vikarin Simone Becker 

 anschl. Kirchenkaffee 

Montag | 4. September 

18:00 Gottesdienst zur Einschulung | Pfarrer Daniel Geiss Kirche Rüdigheim 

Dienstag | 5. September 

15:00 Bibelkreis     bei Familie Lerch 

Donnerstag | 7. September 

19:00 Konzert: Zauber der Musik   Kirche Ravolzhausen 

Freitag | 8. September 

15:00 Kindergottesdienst    Johanniter-Kommende 

17:30 Andacht zum Start der Konfizeit   Kirche Rüdigheim 

 Pfarrer Daniel Geiss und Team 

Alle sind eingeladen! 

19:00 Konzert: Musikalische Lichtblicke   Kirche Ravolzhausen 

Samstag | 9. September 

11:00 Schüler-Konzert     Kirche Ravolzhausen 

19:00 Konzert: Magische Klänge    Kirche Ravolzhausen 

Sonntag | 10. September 

10:00 Gottesdienst     Kirche Rüdigheim 

11:00 Opernvormittag     Kirche Ravolzhausen 

19:00 Gala-Abend     Kirche Ravolzhausen 

Sonntag | 17. September  

10:00 Gottesdienst     Kirche Ravolzhausen 

 

 

http://www.kirche-neuberg.de/
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Gottesdienste und Termine September/Oktober 

Freitag | 22. September 

15:00 Kindergottesdienst    Johanniter-Kommende 

16:00 KonfiZeit 

Samstag | 23. September  

14:00 Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum   Kirche Rüdigheim            

 Pfarrer Daniel Geiss und Volkschor Rüdigheim 

Sonntag | 24. September 

14:00 Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum   Kirche Ravolzhausen 

 Pfarrer Daniel Geiss 

Samstag | 30. September  

18:00 Konzert                   Kirche Rüdigheim 

Sonntag | 1. Oktober | Erntedank 

10:00     Gottesdienst für Groß und Klein mit Abendmahl  Kirche Rüdigheim 

 Pfarrer Daniel Geiss und Team 

 anschl. Imbiss 

Freitag | 6. Oktober 

15:00 Kindergottesdienst    Johanniter-Kommende 

Samstag | 7. Oktober 

10:00 Konfi-Event des Kirchenkreises   Alte Fasanerie 

Sonntag | 8. Oktober 

10:00 Gottesdienst | Lektorin Katrin Stahl  Kirche Ravolzhausen 

Sonntag | 15. Oktober 

10:00 Gottesdienst | Lektorin Katrin Stahl  Kirche Rüdigheim  

Mittwoch |18. Oktober 

15:30 Gottesdienst | Pfarrer Daniel Geiss       Senioren-Dependance 

 anschl. Kaffeetrinken 

 Dieser Gottesdienst ist für alle offen! 

Freitag | 20. Oktober 

15:00 Kindergottesdienst    Johanniter-Kommende 

16:00 KonfiZeit     Johanniter-Kommende 
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Gottesdienste und Termine Oktober/November 

Sonntag | 22. Oktober 

10:00 Gottesdienst I Pfarrer Holger Gröll   Kirche Ravolzhausen 

Samstag | 28. Oktober 

18:00 Konzert      Kirche Rüdigheim  

Sonntag | 29. Oktober     

10:00 Gottesdienst I Lektor Willi Amend   Kirche Rüdigheim  

Dienstag | 31. Oktober | Reformationstag  

19:00 Gottesdienst am Tisch mit Abendmahl  Johanniter-Kommende  

Pfarrer Daniel Geiss und Konfirmanden                  

Donnerstag | 2. November 

18:30 Fisch-Essen     Schützenhaus 

Freitag | 3. November 

15:00 Kindergottesdienst    Johanniter-Kommende 

18:30 Fisch-Essen     Schützenhaus 

Sonntag | 5. November 

10:00 Gottesdienst      Kirche Ravolzhausen 

Dienstag | 7. November 
15:00 Bibelkreis     bei Familie Lerch 

Sonntag | 12. November 
10:00 Gottesdienst | Lektorin Katrin Stahl  Kirche Rüdigheim  

Freitag | 17. November 

15:00 Kindergottesdienst    Johanniter-Kommende 

16:00 KonfiZeit     Johanniter-Kommende 

Sonntag | 19. November 

10:00 Gottesdienst     Kirche Ravolzhausen 

Mittwoch| 22. November | Buß- und Bettag 

19:00 Gottesdienst     Kirche Rüdigheim 

Freitag-Sonntag | 24.-26. November 

 Konfi-Camp | Pfarrer Daniel Geiss und Team Kloster Gnadenthal     
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Gottesdienste und Termine Ende November und 1. Advent 

Sonntag | 26. November | Ewigkeitssonntag / Totensonntag 

10:00  Gottesdienst l Lektorin Katrin Stahl   Kirche Ravolzhausen 

 mit Gedächtnis der Verstorbenen 

10:00  Gottesdienst | Lektor Willi Amend   Kirche Rüdigheim 

mit Gedächtnis der Verstorbenen 

 

Sonntag | 3. Dezember | 1. Advent   

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfarrer Daniel Geiss Kirche Rüdigheim  

 

 

Gottesdienste im Internet 
Diese Gottesdienste werden live über das Internet übertra-

gen und stehen danach auch zum Abruf bereit:  

https://bit.ly/GottesdienstNeuberg 

Bei diesen Gottesdiensten wird noch geprüft, ob sie übertra-

gen werden können. Schauen Sie einfach rechtzeitig vorher unter dem Link nach. 

Weitere Hinweise zur Liveübertragung finden Sie auch auf unserer Homepage  

www.kirche-neuberg.de  

 

Förderkreis Kirche Ravolzhausen

Vom 07. - 10. September findet in der 

Kirche in Ravolzhausen zum zweiten-

mal das Neuberger Klavier- und Kam-

mermusikfest des Förderkreises statt 

mit insgesamt sechs Konzerten an den 

vier Konzerttagen. Karten sind mit 

Preisvorteil bei den bekannten Vorver-

kaufsstellen (z.B. LO-PO-FO (Post) in 

Neuberg, bei den Förderkreismitglie-

dern oder per Mail an "foerder-

kreis@kirche-neuberg.de") oder, 

sofern noch vorhanden, an der Ein-

gangskasse des jeweiligen Konzerts er-

hältlich. Verpassen Sie nicht dieses 

musikalische Erlebnis in unserer schö-

nen Ravolzhäuser Kirche und unter-

stützen Sie dabei die Arbeit des För-

derkreises. Auf den Folgeseiten finden 

Sie die Ankündigungen für das Klavier- 

&Kammermusikfest, für die beiden 

Fischessen Anfang November und das 

Adventskonzert im Dezember.  

https://bit.ly/GottesdienstNeuberg
http://www.kirche-neuberg.de/
mailto:foerderkreis@kirche-neuberg.de
mailto:foerderkreis@kirche-neuberg.de
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Ankündigung Klavier- und Kammermusikfest
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Ankündigung Fischessen 
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Ankündigung Adventskonzert 
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Kindergottesdienst 

Seit Mai findet wieder regelmäßig 

Kindergottesdienst in Neuberg statt. 

Ein engagiertes Team trifft sich mit 

den Kindern, um zu spielen, singen 

und spannende Geschichten aus der 

Bibel zu hören. Einige Kinder kom-

men bereits richtig gerne. Natürlich 

freuen sich alle über weiteren Zu-

lauf. Die nächsten Termine sind hier 

oben rechts bekanntgegeben. 

In den letzten beiden Treffen gab es 

eine Rallye durch das Dorf und rund 

um die Kirche mit Schatzsuche (Bild 

unten) sowie einen Reisesegen mit 

Pfarrer Geiss.  

 

 

 

 

 

 

 

Der Schatz ist gefunden! 
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Konfirmation 2023  

Unsere Konfirmanden 

mit Pfarrer Daniel Geiß 

am Tag ihrer Konfirma-

tion vor der Ravolzhäu-

ser Kirche. 

 

 

 

 

 

Rückschau Kirchenkonzert Rüdigheim  

Ein weiteres Kirchenkonzert er-

freute im Juli die zahlreichen 

Besucher. Diesmal war es ein 

Konzert aus der Reihe der Spar-

kassenstiftung und des Ober-

hessischen Orgelsommers. Es 

musizierten Harald Höfler 

(Sopransaxofon) und Markus 

Noll (Orgel) aus Freigericht.  

Die Kombination des relativ 

jungen Instrumentes Saxofon 

mit der Kirchenorgel hört man 

nicht häufig. Daher war es 

schon etwas Besonderes. Die 

Beiden spielten Lieder, die uns 

durch das Kirchenjahr von Ad-

vent bis Trinitatis begleiten, 

der Komponisten Bach bis Elgar, von Barock bis zur Moderne. Begeisterte Besu-

cher verließen an diesem Sommerabend unsere Rüdigheimer Kirche. Katrin Stahl 
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Freud und Leid  

Taufen 

21.05.2023 Saphina Schütz 
21.05.2023 Milena Herms 
04.06.2023 Abél Lucian Oliver-Fernández 
11.06.2023 Emma Heck  
08.07.2023 Jakob Cervellino 
16.07.2023 Cleo Leupold 
16.07.2023 Mona Leupold 
16.07.2023 Romy Schwing 
23.07.2023 Theo Thaler 

Fürchte dich nicht, ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 

Jesaja 43,1 

 

Hochzeiten 

10.06.2023 Christian und Barbara Exner, geb. Lach 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei: 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 

1. Korinther 13,13 

 

Bestattungen 

21.04.2023 Irmgard Kaltenschnee, geb. Löffert, 93 Jahre 
12.05.2023 Marita Günther, geb. Heinen, 66 Jahre 
17.05.2023 Edith Thoma, geb. Aßmann, 78 Jahre 
22.05.2023 Brigitte Ruppel, geb. Fuchs, 82 Jahre 
25.05.2023 Elisabeth Treulieb, geb. Lenz, 92 Jahre 
26.05.2023 Horst Dickhoff, 86 Jahre 
23.06.2023 Helga Heerdt, geb. Pernak, 84 Jahre 
23.06.2023 Ilse Hofmann, geb. Reichert, 83 Jahre 

Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten.  
Sie gehen und weinen und streuen ihren Samen  

und kommen mit Freuden und bringen ihre Garben. 

 Psalm 126,5.6 
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Glauben und Leben 

Wenn Sie Kontakt suchen, ein Gespräch 
wünschen oder um ein Gebet bitten möch-
ten, setzen Sie sich gern mit dem Pfarramt 
in Verbindung. Auch in Fragen der Kirchen-
mitgliedschaft beraten wir Sie. Bei beson-
deren Anliegen vermitteln wir kompetente 
Fachberatung. 

Geistliche Begleitung 
Wer auf der Suche nach Gott ist oder sein 
Lebensgespräch mit Gott vertiefen will, 
dem bietet Pfarrer Geiss Geistliche Beglei-
tung an. „Geistliche Begleitung“ versteht 
sich als ein gemeinsames „auf dem Wege 
sein“ und geschieht in der Form einzelner 
oder regelmäßiger Gespräche. 

Besuche 
Die Mitarbeiterinnen des Besuchsdienst-
kreises bringen älteren Gemeindegliedern 
an ihrem Geburtstag einen Gruß und hal-
ten nach Wunsch auch darüber hinaus Kon-
takt. Auf Anfrage kommt Pfarrer Geiss auch 
gern zu Ihnen zu Besuch. 

Hausabendmahl 
Für Gemeindeglieder, die nicht in der Lage 
sind, den Gottesdienst in der Kirche zu be-
suchen, bieten wir das Hausabendmahl als 
kleine Andacht auch mit der Familie oder 
Bekannten an. Wenden Sie sich bitte ans 
Pfarramt. 

Taufen 
Taufen finden im Gottesdienst am Sonntag 
um 10:00 Uhr oder auf Wunsch im An-
schluss um 11:30 Uhr statt. Im Taufge-
spräch mit Eltern und Paten sprechen wir 
auch über die Gestaltung des Gottesdiens-
tes. 

Konfirmation 
Die Konfirmandenzeit für Jugendliche, die 
zum Zeitpunkt der Konfirmation in der 8. 
Klasse sind, beginnt jeweils nach den Som-
merferien.  

Trauungen 
Gottesdienste anlässlich der Hochzeit fin-
den nach Absprache zwischen dem Braut-
paar und dem Pfarramt statt. In zwei Trau-
gesprächen planen wir den Ablauf des Got-
tesdienstes und klären Fragen rund um das 
Fest. 

Ehejubiläen 
Wenn Sie zu Ihrem Ehejubiläum einen Got-
tesdienst in der Kirche, eine Andacht beim 
Fest oder einen Besuch des Pfarrers wün-
schen, setzen Sie sich bitte frühzeitig mit 
dem Pfarramt in Verbindung.  

Konfirmationsjubiläen 
Im Jahr 2023 finden die Konfirmationsjubi-
läen am Samstag, den 23. September, und 
am Sonntag, den 24. September, statt. 

Beerdigungen 
Bei einem Todesfall informiert in der Regel 
der Bestatter das Pfarramt. Sie können 
auch direkt den Kontakt mit dem Pfarrer 
suchen, etwa wenn Sie eine Aussegnung 
(Andacht zum Abschied im Trauerhaus) 
wünschen. Zum Trauergespräch kommen 
wir nach Möglichkeit zu Ihnen ins Haus. Üb-
rigens: Auf Wunsch können Trauergottes-
dienste auch in einer unserer Kirchen gefei-
ert werden, ehe dann die Beisetzung auf 
dem Friedhof erfolgt. 



[27] 
 

Ansprechpartner und Kontakte 

 

Pfarrer Daniel Geiss 
Evangelisches Pfarramt Neuberg 
Hohensteinstraße 7, 63543 Neuberg 
Tel.  06183 2248 
Mail: pfarramt.neuberg@ekkw.de 

Am Montag ist Ruhetag.  
In dringenden Fällen ist das Pfarramt den-
noch zu erreichen. 
 
Gemeindesekretärin Joanna Mutschler 
Evangelisches Gemeindebüro 
Hohensteinstraße 7, 63543 Neuberg 
Tel. 06183 9288763 
Mail: gemeindebuero@kirche-neuberg.de 

Sprechzeiten:  
donnerstags 15.30-17.30 Uhr 
 
Stellv. Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes Katrin Stahl 
Tel. 06183 720088 
Mail: stahl@kirche-neuberg.de  
 
Küsterin 
Susanne Würz, Tel. 06185 7661 
 
Kirchen und Häuser 
Kirche in Ravolzhausen: 
Marienstraße/Wilhelmstraße 

Kirche in Rüdigheim: Kirchstraße 
Parkplatz: Marköbeler Straße 

Kommende Rüdigheim: 
Silvana Jüngling, Tel. 06185 7516 
Birgit Bassermann, Tel. 06185 1453 
 
Konten 
Ev. Kirchengemeinde Neuberg 
VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG 
IBAN: DE97 5066 1639 0002 2494 99 

Förderung 
Förderkreis Ravolzhausen 
VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG 
IBAN: DE73 5066 1639 0102 3310 39 
Gerhard Bänsch, Tel. 06183 1250 
 
Impressum:  
Ev. Kirchengemeinde Neuberg 
Druck: Gemeindebrief-Druckerei  
Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle 
Haushalte in Neuberg verteilt.  
Spenden zur Deckung der Kosten werden 
gern entgegengenommen. 
 
Redaktion und Layout: 
Pfarrer Daniel Geiss  
(ViSdP und Anzeigenverantwortlicher), 
Hohensteinstr. 7, 63543 Neuberg, 
Jasmin Rack,  
Neue Anlage 7, 63543 Neuberg,  
Klaus Schulze-Frerichs,  
Langendiebacher Str. 16a, 63543 Neuberg 
Bilder: medio.tv und privat 
 
Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe ist der  
31. Oktober 2023 
 
Die Evangelische Kirchengemeinde  
Neuberg im Internet: 
Durch Scannen des  
QR-Codes mit Ihrem  
Smartphone kommen  
Sie direkt auf unsere  
Internet-Präsenz 
www.kirche-neuberg.de 
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